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ABSTRACT 

The working group of apple and pear variety and rootstocks testing within the EUFRIN 

network (European Fruit Research Institutes Network) has been conducting pollination trials 

annually using a standardized method. Since 2002, the institutes Agroscope (Switzerland), 

Esteburg Obstbauzentrum Jork (Germany) and Pcfruit (Belgium) have been exchanging their 

results with the Laimburg Research Centre (Italy). A comparison of all data makes it possible 

to define “suitable” and “unsuitable” pollen donors for new apple varieties such as MC 38 

Crimson Snow®, Nicoter Kanzi®, Scifresh Jazz® or Scilate Envy®. Pollination success is 

determined by evaluating the fruit set, while the number of seeds provides information 

about the quality of pollination. An overlapping blooming period is fundamental for optimal 

pollination under natural conditions, therefore the respective flowering times are integrated 

in the pollination chart. 
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EINLEITUNG 

Apfelsorten sind weitgehend selbststeril 

und somit auf Fremdbefruchtung durch Pol-

len einer anderen geeigneten Sorte ange-

wiesen. Weiters spielen für den finalen 

Fruchtansatz neben der primären Blüten-

knospenqualität vor allem Faktoren wäh-

rend der Blüte, wie Blühzeitpunkt, Aktivität 

der Bestäuberinsekten und Witterung (Tem-

peratur, Niederschlag und Wind) eine ent-

scheidende Rolle. Nach der Blüte ist die Sa-

menanzahl pro Frucht, der Ernährungszu-

stand der Bäume, das Wachstum und die Be-

hangstärke für die Qualität der sich entwi-

ckelnden Früchte von großer Bedeutung. 

 

GENETIK 

Die meisten Apfelsorten sind diploid, haben 

also einen zweifachen Chromosomensatz 

und sind gute Pollenbildner. Bestimmte Ap-

felsorten sind triploid, das heißt, dass sie ei-

nen dreifachen Chromosomensatz aufwei-

sen. Dazu zählen beispielsweise Boskoop, 

Gravensteiner und Jonagold. Eine Eigenheit 

dieser Sorten ist die Entwicklung von 

schlecht keimfähigem, nicht befruchtungs-

fähigem Pollen. Aufgrund dieser Pollensteri-

lität scheiden solche Sorten als Pollenspen-

der aus. Bei triploiden Sorten als Pollenemp-

fänger sind genügend zeitgleich blühende, 

diploide Befruchter für die erfolgreiche Be-

fruchtung erforderlich. Manche Sorten kön-

nen sich aufgrund ihrer ähnlichen Genetik 

gegenseitig nicht befruchten. Sorten mit 

identischen S-Allelen gelten als nicht kom-

patibel. Diese genetische Inkompatibilität 

wird als Intersterilität bezeichnet und kann 

mit molekularen Methoden nachgewiesen 

werden. Sorten mit einem einzigen identi-

schen S-Allel sind semi-kompatibel und kön-

nen demnach nur mit rund 50% des Pollens 

befruchten. Dies reicht bei künstlichen Be-

stäubungen, z.B. im Rahmen von gezielten 

Kreuzungen, für einen ausreichenden Ertrag 

aus, denn dabei wird mit hohem Pollenüber-

schuss gearbeitet. Bei natürlichen Bestäu-

bungen über Bienen hingegen ist davon aus-

zugehen, dass Semi-Kompatibilität sehr 

wohl ein Thema ist. Diese Erkenntnisse wur-

den in einer am Versuchszentrum Laimburg 

durchgeführten Studie bestätigt [1], indem 

molekulargenetische Ergebnisse mit Be-

fruchtungsdaten aus insgesamt 39 Jahren 

verglichen wurden. Sorten mit unterschied-

lichen S-Allelen sind in der Regel kompati-

bel. Für Süßkirschen gilt dieser Zusammen-

hang als gesichert. Hier reicht die genetische 

Bestimmung der S-Allele aus, um den Be-

fruchtungserfolg zusammen mit dem 

Blühtermin vorherzusagen. Bei Äpfeln 

scheint dies laut Hanke M.V. (2017) [2] aber 

deutlich schwieriger zu sein. Zur Kompatibi-

lität müssen u.a. sogenannte Anti-S-Allele 

vorhanden sein. Daher waren und sind beim 

Apfel Bestäubungsversuche im Freiland not-

wendig, um praktische Hinweise geben zu 

können. 

BLÜHZEITPUNKT 

Die Befruchtung in einer Obstanlage ist nur 

gesichert, wenn sich die Blütezeiten der ent-

sprechenden Sorten ausreichend über-

schneiden. Im Idealfall sollte die Pollenspen-

dersorte ein bis zwei Tage vor der Haupts-

orte zu blühen beginnen [3]. Um den Blüh-

beginn der Sorten zu definieren, werden die 

in den Versuchsparzellen des Versuchszent-

rums Laimburg (220 m ü. NN) durchgeführ-

ten langjährigen phänologischen Beobach-

tungen herangezogen. Bei Sorten, welche 

nicht am Standort Laimburg vertreten sind, 

konnte entweder kein Blühtermin ermittelt 

werden oder es wurden Angaben aus der Li-

teratur übernommen. Es ergibt sich eine Ein-

teilung in fünf Klassen, nach dem Vorbild 

von Markus Kellerhals [4]: früh, mittelfrüh, 

mittel, mittelspät und spät. Um eine gegen-

seitige Befruchtung zu optimieren, sollten 

Pollenspender und Pollenempfänger in der 

Blütezeit nicht mehr als zwei Klassen vonei-

nander abweichen. 

ARBEITSGRUPPE EUFRIN 

Geeignete Sortenkombinationen für eine 

optimale Befruchtung lassen sich anhand 

kontrollierter Kreuzungen ermitteln. Inner-

halb der europäischen EUFRIN (European 

Fruit Research Institutes Network) Arbeits-

gruppe der Sorten- und Unterlagenprüfer 

Apfel und Birne werden seit 2002 Informati-

onen zu Bestäubungsversuchen ausge-

tauscht. Daran beteiligen sich neben dem 

Versuchszentrum Laimburg die Schweizer 

Forschungsanstalt Agroscope, das Obstbau-

zentrum Jork in Deutschland und das Ver-

suchszentrum für Obstbau pcfruit in Belgien 

(Tab. 1). In den Jahren vorher erfolgte der In-

formationsaustausch in einer „Pollination 

Working Group“, welche von den Versuchs-

stationen in Wilhelminadorp und später in 

Randwjik (NL) koordiniert wurden. Diese Ar-

beitsgruppe hat die Richtlinien für die 

Durchführung der Versuche [5] entwickelt, 

welche im Eufrin-Netzwerk mit kleineren 

Abweichungen bis heute berücksichtigt wer-

den. 

KONTROLLIERTE BESTÄUBUNG 

Bei der kontrollierten Bestäubung werden 

die Blüten der Muttersorten im Ballonsta-

dium mittels spezieller Baumwollsäcke ein-

gehüllt, um eine Fremdbestäubung durch 

äußere Einflüsse zu verhindern. Dafür wer-

den mindestens drei mehrjährige Äste von 

Bäumen ab dem dritten Standjahr ausge-

wählt, welche einen im Verhältnis zum 

Baumvolumen mittleren Blütenbesatz auf-

weisen. Sind die Blüten, geschützt durch die 

Baumwollsäcke aufgeblüht, erfolgt die Be-

stäubung mit dem getrockneten Pollen der 

Vatersorte, welcher manuell auf die Blüten 

der Muttersorte übertragen wird (Abb. 1). 

Der Fruchtansatz wird aus der prozentuellen 

Anzahl entwickelter Früchte nach dem Juni-

fruchtfall im Verhältnis zu den bestäubten 

Blüten errechnet. Die durchschnittliche An-

zahl der Samen pro Frucht wird nach der 

Ernte erhoben. 

FRUCHTANSATZ 

Über den Fruchtansatz kann der Erfolg der 

Bestäubungskombination untersucht wer-

den. Der Befruchtungserfolg wird wie folgt 

eingestuft: Ein Fruchtansatz von 0 bis 5,9% 

gilt als „schlecht“, jener von 6,0-9,9% als mä-

ßig und jener von über 10% als „gut“. Die 

Wiederholung ähnlicher Ergebnisse muss 

über mindestens zwei Jahre erfolgen, um die 

Eignung eines Pollenspenders für eine be-

stimmte Sorte zu definieren. Gibt es nur ein-

jährige oder widersprüchliche Ergebnisse 

müssen noch weitere Bestäubungsversuche 

durchgeführt werden, bis die Eignung ge-

klärt ist. In der Regel wurden bei Wiederho-

lungen gleicher Bestäubungskombinationen 

an mehreren Jahren oder zwischen unter-

schiedlichen Standorten innerhalb der Ar-

beitsgruppe Eufrin vergleichbare Ergebnisse 

erzielt. Falls die Sorte im Bestäubungsver-

such unter der Variante „frei abgeblüht“, 

das heißt bei natürlichen Bedingungen ohne 

Einhüllung der Blüten eine „schlechte“ Eig-

nung erhält, sind die „schlechten“ Bestäu-

bungsergebnisse mit anderen Sorten ungül-

tig. In diesem Fall könnte die Bestäubung 

beispielsweise aufgrund ungünstiger Wet-

terbedingungen nicht funktioniert haben. 

Zur Kontrolle der Selbststerilität wird bei Be-

stäubungsversuchen häufig der Fruchtan-

satz kontrolliert, der ohne jegliche Fremdbe-

stäubung zustande kommt. Bei 80% aller Be-

stäubungskombinationen zur Kontrolle der 

Selbststerilität konnte durch Selbstbefruch-

tung kein zufriedenstellender Fruchtansatz 

erzielt werden. Bei einzelnen Sorten wie bei-

spielsweise bei Delblush Tentation® oder 
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Shinano Gold yello® wurde eine gewisse Nei-

gung zur Selbstfruchtbarkeit festgestellt. 

ERGEBNISSE 

WAHL POLLENSPENDER 

Aus den Ergebnissen von rund 850 Bestäu-

bungsversuchen wurde die Eignung diverser 

Pollenspender für insgesamt 66 Sorten zu-

sammengefasst (Tab. 2). Da in Praxisanlagen 

bei schorfresistenten Sorten im Idealfall ein 

resistenter Pollenspender gewählt wird, 

enthält die Tabelle die Information zur 

Schorfresistenz (Spalte Vf/Riv6). Jene Pol-

lenspender, deren Nummern in der Tabelle 

mit dem Symbol „+“ abgebildet sind, eignen 

sich aufgrund der manuellen Bestäubungs-

versuche gut für die entsprechenden Sorten. 

Die Angabe der Blütezeit muss allerdings be-

rücksichtigt werden, um unter natürlichen 

Bedingungen eine ausreichende Befruch-

tung zu erreichen. Die Sortennummern mit 

dem Symbol „-“ weisen auf unzufriedenstel-

lende Bestäubungsergebnisse hin. Bei einer 

Reihe von Sorten bedarf es zur vollständigen 

Abklärung ihrer Eignung noch zusätzlicher 

Erfahrungen (ohne Symbol). 

SAMENANZAHL 

Die Anzahl der ausgebildeten Samen hängt 

maßgeblich von der Qualität der Befruch-

tung ab. Die Samenanzahl wurde bei insge-

samt 769 Bestäubungsversuchen parallel 

zum Fruchtansatz erhoben. Abbildung 2 

zeigt, dass bei 75% der Bestäubungsversu-

che ein durchschnittlicher Fruchtansatz von 

fast 30% erreicht wurde. 15% der bestäub-

ten Sorten setzten aufgrund eines schlech-

ten Befruchtungserfolgs im Mittel weniger 

als 3% Früchte an. Bei schlechtem Fruchtan-

satz sind signifikant weniger Kerne vorhan-

den. Eine niedrige Samenanzahl kann den 

Junifruchtfall verstärken oder zu asymmetri-

schen Früchten führen [6]. Bei mäßigem und 

gutem Fruchtansatz ist die mittlere Samen-

anzahl mit 5,8 versus 5,9 Samen pro Apfel 

nahezu identisch. 

DISKUSSION 

Phänotypische Untersuchungen zum Be-

fruchtungsverhalten verschiedener Apfels-

orten liefern Erkenntnisse sowohl für die 

Forschung als auch für die Praxis. Wissen-

schaftlicher Nutzen kommt den Sortenzüch-

tungsprogrammen zugute, zum Beispiel, 

wenn es um die Auswahl geeigneter Kreu-

zungspartner geht. 

BEDEUTUNG S-ALLELE 

Die Daten der Bestäubungsversuche der Ar-

beitsgruppe Eufrin zeigen eine vergleichbare 

Samenanzahl bei mäßigem und gutem 

Fruchtansatz auf. Diese Ergebnisse weisen 

darauf hin, dass ein Überschuss an Pollen 

das Defizit an fruchtbaren Pollen bei semi-

kompatiblen Bestäubungskombinationen 

ausgleichen kann [7]. Auch Mair (2018) [1] 

konnte bei gezielten Kreuzungsbestäubun-

gen mit Pollenüberschuss keine statisti-

schen Unterschiede in der Samenanzahl der 

Äpfel aus völlig kompatiblen und semi-kom-

patiblen Kreuzungspartnern feststellen. Bei 

inkompatiblen Sorten bzw. Sorten mit iden-

tischen S-Allelen wurde allerdings ein signi-

fikant schlechterer Befruchtungserfolg beo-

bachtet. 

OPTIMALE BEFRUCHTUNG 

In der Praxis kann eine Bestäubung mit ei-

nem semi-kompatiblen Partner unter Um-

ständen problematisch sein, vor allem wenn 

bestimmte Faktoren den Befruchtungsvor-

gang erschweren. Das Wachstum des Pol-

lenschlauches im Griffel benötigt bei 8 °C z.B 

9 Tage und bei 15 °C nur 2 Tage. Bei Tempe-

raturen unter 5 °C wird das Pollenschlauch-

wachstum eingestellt [8]. Eine Bestäubung 

beim Aufblühen und kurz danach garantiert 

den höchsten und sichersten Fruchtansatz. 

Je besser die Bedingungen für eine optimale 

Befruchtung sind, desto mehr Samen wer-

den gebildet. Eine höhere Samenanzahl be-

günstigt den Kalzium-Gehalt der Früchte [9] 

[10] und die Fruchtgröße [11] [12] [13]. Eine 

hohe Samenanzahl in der Frucht kann bei 

bestimmten Sorten zu einer Hemmung der 

 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die Arbeitsgruppe der Sorten- und Unterlagenprüfer Apfel und 

Birne aus dem EUFRIN Netzwerk (European Fruit Research 

Institutes Network) führt jährlich Bestäubungsversuche unter 

Anwendung einer standardisierten Methode durch. Seit dem Jahr 

2002 tauschen neben dem Versuchszentrum Laimburg (Italien) die 

Institute Agroscope (Schweiz), Esteburg Obstbauzentrum Jork 

(Deutschland) und Pcfruit (Belgien) ihre Ergebnisse aus. Eine 

Zusammenfassung aller Daten ermöglicht es, für eine Reihe von 

neuen Apfelsorten wie beispielsweise MC 38 Crimson Snow®, 

Nicoter Kanzi®, Scifresh Jazz® oder Scilate Envy® “geeignete” und 

“ungeeignete” Pollenspender zu definieren. Der Bestäubungser-

folg wird über die Ermittlung des Fruchtansatzes erhoben. Parallel 

dazu gibt die Samenanzahl Aufschluss über die Qualität der 

Bestäubung. Eine sich möglichst überlappende Blüte ist unter 

natürlichen Bedingungen Vorraussetzung für eine optimale 

Befruchtung, weshalb die jeweiligen Blütezeiten in den Tabellen 

der Pollenspender integriert sind. 

RIASSUNTO 

Il gruppo di lavoro sulle prove varietali e dei portinnesti di melo e 

pero dalla rete EUFRIN (European Fruit Research Institutes 

Network) esegue annualmente prove di impollinazione utilizzando 

un metodo standardizzato. Dal 2002 gli istituti Agroscope 

(Svizzera), Esteburg Obstbauzentrum Jork (Germania) e Pcfruit 

(Belgio) scambiano i loro risultati col Centro di Sperimentazione 

Laimburg (Italia). Tramite un raffronto di tutti i dati si possono 

definire impollinatori “adatti” e “non idonei” per una serie di 

nuove varietà di melo come MC 38 Crimson Snow®, Nicoter Kanzi®, 

Scifresh Jazz® o Scilate Envy®. Il successo dell'impollinazione si 

valuta col grado dell'allegagione. Il numero di semi fornisce invece 

informazioni sulla qualità dell'impollinazione. Una fioritura 

sovrapposta il più possibile temporalmente è un prerequisito per 

una fecondazione ottimale in condizioni naturali, motivo per cui le 

rispettive epoche di fioritura sono integrate nelle tabelle degli 

impollinatori. 
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Blütenknospeninduktion für das folgende 

Jahr führen, wenn der Behang sehr hoch ist. 

Die Effizienz eines geeigneten Pollenspen-

ders ist neben einer regelmäßigen Wieder-

blüte vom Blühzeitpunkt der Sortenkombi-

nationen abhängig. Dieser kann je nach Bo-

deneigenschaften, klimatischen Bedingun-

gen, Standjahr des Baumes und Unterlagen-

wahl variieren. Für die Definition der Blüte-

zeit der entsprechenden Sorten haben sich 

phänologische Aufzeichnungen an ein und 

demselben Standort über mehrere Jahre be-

währt. 

VORTEILE ZIERAPFELSORTEN  

Nach Mantinger (2000) [8] sollen in einer 

Apfelanlage zwischen 5-10% Befruchtersor-

ten gut verteilt eingestreut sein. Im Südtiro-

ler Obstbau sind die meisten Parzellen rela-

tiv klein strukturiert, weshalb in diesen An-

lagen selten Befruchtersorten oder -reihen 

integriert werden. Bei größeren Flächen mit 

Sorten, die sich gegenseitig nicht optimal 

befruchten können, sind Zieräpfel als Pollen-

spender oft die erste Wahl. Zierapfelsorten 

zeichnen sich meist durch Krankheitsresis-

tenzen und einer reichlichen Blüte aus. Sie 

zeigen kaum Alternanz, wenn sie nach der 

Blüte geschnitten werden [11]. Vorteilhaft 

sind das Entfallen eines zusätzlichen Pflück-

gangs und der schwache Wuchscharakter, 

welche die Pflege verringern. Golden Hornet 

und Prof. Sprenger sind schorfresistent, 

während Evereste und Golden Gem noch zu-

sätzlich eine Feuerbrandresistenz haben [4]. 

Golden Hornet ist allerdings sehr blutlausan-

fällig und neigt zur verstärkten Ausbildung 

von Fruchtmumien, die als Inokulum für Pilz-

krankheiten dienen. Zierapfelsorten tragen 

oft das Allel S26, das bei keinem Kulturapfel 

vorhanden ist und daher auf eine gute Be-

stäubungsleistung schließen lässt. 

Da in den letzten Jahrzehnten die genetische 

Variabilität des Sortenspektrums im Anbau 

verhältnismäßig kleiner und der Verwandt-

schaftsgrad der Sorten enger geworden ist, 

kann der Einsatz von Pollenspendersorten 

durchaus eine Überlegung wert sein. Auf-

grund von Pollensterilität, Intersterilität o-

der unterschiedlicher Blühzeiten sind aller-

dings nur gewisse Sorten miteinander kom-

binierbar. 
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ANHANG 1: ABBILDUNGEN 

 

Abb. 1: Manuelle Bestäubung / Manual pollination. 

 

Abb. 2: Mittelwert aus Fruchtansatz und Anzahl Samen pro Frucht in Abhängigkeit vom Befruchtungserfolg, aus insgesamt 769 Bestäubungsversu-

chen der Arbeitsgruppe Eufrin // Mean value of fruit set and number seeds per fruit depending on pollination success, from a total of 769 pollination 

trials of Eufrin working group.
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ANHANG 2: TABELLEN 

Tab. 1: Überblick Versuchsdaten nach Herkunft und Jahren // Overview trial data according to site and year. 

Herkunft 

Site 

Jahre 

Years 

Anzahl Bestäubungskombinationen 

Number Pollination combinations 

Versuchszentrum Laimburg (I) 2002-2019 391 

Forschungsanstalt Agroscope (CH) 2002-2015 106 

Obstbauzentrum Jork (D) 2002-2014 und 2016-2018 349 

Obstbau pcfruit (BE) 2013 und 2018 16 
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Tab. 2: Übersicht der Befruchtungsergebnisse aus insgesamt 1057 Bestäubungsversuchen der Arbeitsgruppe Eufrin, mit Angabe der Blütezeit am Standort Laimburg. Das Symbol neben der Sortennummer gibt die Eignung 
des Pollenspenders für einen zufriedenstellenden Fruchtansatz an (+ = gut; ohne Symbol = abzuklären; - = schlecht). Die Buchstaben neben dem Sortennamen (Muttersorte) und unterhalb der Sortennummer (Pollenspen-
derliste) geben die Blütezeit der Sorte am Standort Laimburg an: f = früh, mf = mittelfrüh, m = mittel, msp = mittelspät, sp = spät, / = unbekannt, *** = aus Literaturangaben. // Tabulated summary from a total of 1057 
pollination trials of the working group Eufrin, with indication of flowering time at Laimburg site. The symbol next to the variety number shows the suitability of the pollinator for a satisfying fruit set (+ = good; without 
symbol = to clarify; - = insufficiently). The letters beside the variety name (mother variety) and below the variety number (list of pollinators) show the flowering time of the variety at Laimburg site: f = early; mf = medium 
early; m = medium; msp = medium late; sp = late; / = not known; *** = from literature references. 

 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

1 
Ariane Les  

Naturianes® 
f x 

8+ 

f 

61+ 

mf 

67+ 

f 
                      

2 Ariwa  m x 
67+ 

f 
                        

3 Bonita mf x 
83+ 

f 

88+ 

mf 
                       

4 Boskoop (triploid) f  5 

mf 

47 

mf 

56 

f 

91 

m 
                     

5 Braeburn mf  7 

f 

10 

m 

13 

mf 

16+ 

s 

22+ 

m 
31+ 
msp 

35+ 

mf 

42 

f 

43+ 

mf 

47 

mf 

48 

m 

51 

mf 

60 

mf 

63+ 

mf 
73 

msp 
91+ 

m 
         

6 Caudle Cameo® msp  5+ 

mf 

26+ 

m 

28+ 

m 

35+  

mf 

42+ 

f 

53+ 

mf 

72+ 

mf 

83 

f 

84+ 

f 

90 

f 
               

7 CH 101 Galiwa® f  1 

f 

26 

m 
36- 
msp 

42 

f 

61 

mf 

62 

f 

83 

f 

90 

f 
                 

8 CIVG198 Modí® f x 
1 

f 

5+ 

mf 

11+ 

f 

14 

f 

26+ 

m 

28 

m 

53 

mf 

61+ 

mf 

62- 

f 

69+ 

f 

72+ 

mf 

75- 

f 

83+ 

f 

88+ 

mf 

89+ 

mf 

90+ 

f 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

9 CIVM49 RedPop® mf x 
26 

m 

28 

m 

72 

mf 

83 

f 

88 

mf 

90 

f 
                   

10 Civni Rubens® m  5+ 

mf 

20 

mf 

22 

m 

24+ 

m 

26+ 

m 

28- 

m 
31 

msp 

35- 

mf 

42+ 

f 

47 

mf 

48 

m 

53+ 

mf 

61+ 

mf 

72+ 

mf 

78 

mf 

82 

mf 

83+ 

f 

84+ 

f 

85 

m 

90+ 

f 

91 

m 
    

11 Collina f  18 

f 

56 

f 

61 

mf 

90 

f 
                     

12 
Coop 39 Crimson 

Crisp® 
mf x 

8+ 

f 

83+

f 

88

mf 

89

mf 
                     

13 Cox Orange mf  5 

mf 
                        

14 
Cripps Pink  

Pink Lady® 
f  10 

m 

17 

mf 

48 

m 

67 

f 

76+ 

mf 

83 

f 

84 

f 

90+ 

f 
                 

15 Cripps Red Joya®  m  26+ 

m 

28+ 

m 

72+ 

mf 

83+ 

f 

90+ 

f 
                    

16 Dalinbel Antares® s  20 

mf 

22 

m 

26+ 

m 

54 

mf 

56 

f 

60 

mf 

63+ 

mf 

68 

mf 

70 

mf 

79 

m 

80 

m 
              

17 
Delblush  

Tentation® 
mf  5+ 

mf 

28 

m 

72+ 

mf 

76 

mf 
                     

18 
Delcorf  

Delbarestivale® 
f  11 

f 
                        

19 Delfloki Divine® f  5 

mf 

53 

mf 

83 

f 

90 

f 
                     

20 Elstar mf  7 

f 

10 

m 

20 

mf 

22+ 

m 
31 

msp 
35 

mf 

42 

f 

43+ 

mf 

47 

mf 

51 

mf 

60 

mf 

63 

mf 
73 

msp 
82 

m 

91 

m 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

21 Fengapi Tessa® m  26+ 

m 

28+ 

m 

72+ 

mf 

83+ 

f 

90+ 

f 
                    

22 Fresco Wellant® m  5 

mf 

7 

f 

10 

m 

20+ 

mf 

24+ 

m 

26 

m 

35 

mf 

42+ 

f 

43+ 

mf 

47 

mf 

48 

m 

61- 

mf 
73 

msp 

82 

m 

83+ 

f 

85+ 

m 

90 

f 

91 

m 
       

23 Frureru Red Boy® m  5+ 

mf 

28+ 

m 

78 

mf 
                      

24 Fuji m  5 

mf 

10+ 

m 

17 

mf 

20 

mf 

22 

m 

26 

m 

28 

m 

35 

mf 

42 

f 

47 

mf 

48+ 

m 

61 

mf 

67 

f 

76 

mf 

82 

m 

83 

f 

84 

f 

85 

m 

90 

f 

91 

m 
     

25 Fujion mf  8+ 

f 

83+ 

f 

88 

mf 

89 

mf 
                     

26 Gala m  10+ 

m 

24 

m 
31 

msp 
42 

f 

47 

mf 

57 

f 

60 

mf 

61 

mf 

91+ 

m 
                

27 Galmac mf  18 

f 

26 

m 

35 

mf 

42 

f 

66+ 

m 

83 

f 

90+ 

f 
                  

28 Golden Delicious m  10- 

m 

35- 

mf 

42+ 

f 
                      

29 
Gravensteiner  

(triploid) 
f  11 

f 
                        

30 
Holsteiner Cox  

(triploid) 
msp***  7 

f 

10 

m 

22 

m 
31 

msp 

35 

mf 

42 

f 

47 

mf 

60+ 

mf 

63 

mf 

82+ 

m 

91 

m 
              

31 
Honeycrisp  

Honeycrunch® 
msp***  5 

mf 

10+ 

m 

20 

mf 

26 

m 

47 

mf 

83 

f 

85 

m 

90+ 

f 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

32 Ipador Giga® mf x 
26 

m 

28 

m 

72 

mf 

83 

f 

88 

mf 

90 

f 
                   

33 Jonagold (triploid) mf  7 

f 

10 

m 

16- 

s 

22 

m 
31 

msp 
35 

mf 

42 

f 

43 

mf 

47 

mf 

60 

mf 

63+ 

mf 

82 

m 

91 

m 
            

34 Kizuri Morgana® mf  44 

/ 

72 

mf 

84 

f 

85 

m 

91 

m 
                    

35 
La Flamboyante 

Mairac® 
mf  5+ 

mf 

10+ 

m 

20 

mf 

22 

m 

24 

m 

26+ 

m 

28- 

m 

42 

f 

47+ 

mf 

48 

m 

53 

mf 

61 

mf 

72+ 

mf 

83+ 

f 

84- 

f 

85 

m 

90+ 

f 

91 

m 
       

36 Ladina msp  7+ 

f 

60 

mf 

61+ 

mf 

83 

f 

84 

f 
                    

37 Lb 17906 f x 
8+ 

f 

83+ 

f 
                       

38 Lb 4852  mf  26+ 

m 

28+ 

m 

72+ 

mf 

90+ 

f 
                     

39 Maia1 EverCrisp®  s  26 

m 

28 

m 

72 

mf 

83 

f 

90 

f 
                    

40 Mariella f  26+ 

m 

35 

mf 

42+ 

f 
                      

41 
MC 38 Crimson 

Snow®  
m  26+ 

m 

28+ 

m 

72+ 

mf 

83+ 

f 

90+ 

f 
                    

42 Milwa Junami® f  5+ 

mf 

10 

m 

20 

mf 

22 

m 

24+ 

m 

26- 

m 

28+ 

m 

35 

mf 

40+ 

f 

47+ 

mf 

48 

m 

53+ 

mf 

57 

f 

61 

mf 

72+ 

mf 

82 

mf 

83+ 

f 

84+ 

f 

85 

m 

90+ 

f 

91 

m 
    

43 
Minneiska  

Sweetango® 
mf  5 

mf 

20 

mf 

22 

m 

26 

m 

28 

m 

43 

mf 

47 

mf 

72 

mf 

83 

f 

85 

m 

87 

mf 

90- 

f 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

44 Mored Joly Red® /  28 

m 

72 

mf 

83 

f 

84 

f 

86 

s 

90 

f 

91 

m 
                  

45 Nevson Sonya® msp  5+ 

mf 

26+ 

m 

28+ 

m 

53+ 

mf 

72+ 

mf 

84 

f 

90 

f 
                  

46 
Nicogreen  

Greenstar® 
m  5+

mf 

26+

m 

28+

m 

53+

mf 

72+

mf 

84 

f 
                   

47 Nicoter Kanzi® mf  5- 

mf 

10+ 

m 

14 

f 

20 

mf 

22+ 

m 

24 

m 

26+ 

m 

28+ 

m 
31 

msp 

35+ 

mf 

42+ 

f 

43 

mf 

47+ 

mf 

48+ 

m 

51 

mf 

53+ 

mf 

61 

mf 

72+ 

mf 
73 

msp 

82 

m 

83+ 

f 

84+ 

f 

85 

m 

90+ 

f 

91 

m 

48 Pinova m  5+ 

mf 
6 

msp 
10+ 

m 

17 

mf 

22 

m 

24 

m 

35 

mf 

42 

f 

47 

mf 

61 

mf 

67 

f 
77 

msp 
82 

m 

84 

f 

91 

m 
          

49 
PremA280  

Sweetie® 
msp  20 

mf 
59 

msp 
81 

mf 
                      

50 PremA34 Cherish®  msp  83+ 

f 

88 

mf 
                       

51 PremA96 Rockit® mf  5 

mf 

20 

mf 

26 

m 

47 

mf 
                     

52 R 201 Kissabel® m  5 

mf 

20 

mf 

65 

mf 

83 

f 

88 

mf 
                    

53 Red Delicious mf  10 

m 

14 

f 
                       

54 Rubinola mf  56 

f 

70 

mf 

79 

m 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

55 Rusticana f  26 

m 

61+ 

mf 
                       

56 Santana f  11 

f 

60 

mf 

63 

mf 

68 

mf 

70 

mf 

79 

m 

80 

m 
                  

57 Scifresh Jazz® f  5- 

mf 

14- 

f 

26+ 

m 

28+ 

m 

35+ 

mf 

42 

f 

53+ 

mf 

72+ 

mf 

74+ 

mf 

83 

f 

83+ 

f 

84+ 

f 

90+ 

f 
            

58 Scilate Envy® mf  5+ 

mf 

26+ 

m 

28+ 

m 

53+ 

mf 

72+ 

mf 

83+ 

f 

84+ 

f 

90+ 

f 
                 

59 
Shinano Gold 

yello® 
msp  5+ 

mf 

14 

f 

26+ 

m 

28+ 

m 

53+ 

mf 

72 

mf 

83+ 

f 

84+ 

f 
                 

60 
SQ 159 Natyra® / 

Magic Star® 
mf  8+ 

f 

16+ 

s 

22 

m 

26 

m 

56+ 

f 

61+ 

mf 

83+ 

f 

88+ 

mf 

89 

mf 

90 

f 

91 

m 
              

61 Topaz mf  1 

f 

5 

mf 

10 

m 

11 

f 

22 

m 

24+ 

m 

26 

m 

28 

m 

35 

mf 

42- 

f 

47 

mf 

53 

mf 

60 

mf 

62 

f 

63 

mf 

71 

s 

72 

mf 

82+ 

m 

83 

f 

84 

f 

90 

f 

91 

f 
   

62 UEB32642 Opal® f  8 

f 

61+ 

mf 

67+ 

f 
                      

63 WUR 37 mf  5 

mf 

20+

mf 

48

m 

56+

f 

60

mf 

61

mf 

83 

f 

90 

f 
                 

64 Y 101 Kissabel® msp  83+ 

f 

88 

mf 
                       

65 Y 102 Kissabel® mf  5 

mf 

20 

mf 

26 

mf 

28 

m 

52 

m 

72 

mf 

83 

f 

90 

f 
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

66 Zari m  5 

mf 

18- 

f 

20 

mf 

27+ 

mf 

47 

mf 
                    

Kulturapfelsorten, welche ausschließlich als Pollenspender ausgewählt wurden 

Cultivated apple varieties, which were used exclusively as pollinators 

67 
Coop 38  

GoldRush® 
f x                          

68 Ecolette mf                           

69 Geneva f                           

70 Gerlinde mf***                           

71 Gloster sp                           

72 Granny Smith mf                           

73 GS-66 Fräulein® msp                           

74 Idared mf                           

75 Luna f                           

76 Meran mf                           

77 Muskat Renette msp                           

78 
Rafzubin  

Rubinette® 
mf                           

79 Retina m***                           

80 Sansa m                           

81 Sinfonia mf                           
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 Muttersorte 

mother variety 

Blütezeit 

flowering 

time 

Vf / 

Riv6 

Pollenspender 

pollinator 

Zierapfelsorten 

Crabapples 

82 Dacapo m x                          

83 Evereste f x                          

84 Golden Gem f x                          

85 Golden Hornet m x                          

86 Hillieri s***                           

87 Hopa mf***                           

88 IF 31 mf x                          

89 Malus floribunda mf x                          

90 Prof. Sprenger f x                          

91 Red Sentinel m***                           
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